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	Thema


	Leitthema (Allgemeiner Teil):

Dörfliches Leben in der Neuzeit - Freilichtmuseen



	

	Allgemeiner Teil
	Nur vom federführenden AK zu bearbeiten.

Kein Titelbild, da eine Ba-Wü-Karte vorgesehen ist!


	1
	Leitgedanken zum  Kompe-tenzerwerb
	Freilichtmuseen sind in ihrer Besonderheit zugleich Ausstellungsraum und Ausstellungsgegenstand. 

Dadurch sind sie äußerst geeignet, die  Alltagsgeschichte  unserer Vorfahren authentisch und anschaulich zu vermitteln. Die Spanne der möglichen Themen breitet sich dabei vom allgemeinen, sozialkundlichen Alltag der Menschen auf dem Lande bis hin zu Hausbau, Mechanisierung und Modernisierung des Lebens aus.

Autor: Hanno Hohenberger (Arbeitskreis RP Tübingen)
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	Bildungs-standards


	Auswahl: Hanno Hohenberger (Arbeitskreis RP Tübingen)

Grundschule

MeNuK

Klasse 2

Heimatliche Spuren suchen, entdecken, gestalten

Die Schülerinnen und Schüler

lernen den Ort als Lebens-, Wohn-, Lern-, Sozial-, und Spielort für Kinder kennen, erkunden ihn und setzen sich mit ihm aktiv auseinander;

nehmen Spuren aus Natur, Kunst und Kultur im Heimatraum wahr und entwickeln daraus eigene Vorstellungen von ihrem Lebensraum.

Inhalte:

Geschichten und Gedichte aus dem Heimatraum

Mensch, Tier und Pflanze: staunen, schützen, erhalten und darstellen

Die Schülerinnen und Schüler können

ihre Kenntnisse von heimischen Lebewesen erweitern und festigen und daraus Wertschätzung entwickeln.

Inhalte

Pflanzen und Tiere als Grundlage von Nahrungsmitteln, tierische und pflanzliche Fasern, Holz und seine Nutzung

Klasse 4

Heimatliche Spuren suchen, entdecken, gestalten und verändern 

Die Schülerinnen und Schüler können

kulturelle Spuren aus der Heimatgeschichte bewusst wahrnehmen und daraus eigene gestalterische Ausdrucksformen entwickeln (…).
Hauptschule (WRS)

WZG

Klasse 6

Orientierung in Raum und Zeit 

Die Schülerinnen und Schüler 

können sich in der Gemeinde und im Heimatraum orientieren und wenden dabei Grundlagen des Kartenverständnisses an;

kennen örtliche historische Zeugnisse und können Veränderungen beschreiben. 

Zusammenleben in sozialen Gruppen 

Die Schülerinnen und Schüler  

kennen frühe Lebensformen und Kulturen; 

reflektieren das Zusammenleben verschiedener Kulturen (…). 

Macht und Herrschaft 

Die Schülerinnen und Schüler 

kennen unterschiedliche Organisationsformen des Zusammenlebens in der Geschichte.

Realschule

Geschichte

Klasse 6

Themenbereich 2: Lebens- und Wirtschaftsformen in der Vergangenheit

Die Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Organisationsformen des alltäglichen Lebens. Die Schülerinnen und Schüler können

die gesellschaftlichen und herrschaftsmäßigen Veränderungen in Bezug auf die Gegenwart aufzeigen (6);

anhand ausgewählter Beispiele das Leben und Arbeiten von Menschen im Mittelalter beschreiben und im Hinblick auf die damaligen Umstände würdigen (6).

Arbeitsbegriffe

mittelalterliches Alltagsleben
Gymnasium

Geschichte

Klasse 6

Annäherung an die historische Zeit

Die Schülerinnen und Schüler können

sich - ausgehend von einer Spurensuche in der eigenen Lebenswelt - als Teil der Geschichte begreifen und kennen den Begriff der historischen Zeit.
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	Landesge-schichtliche Einordnung


	Autor: Hanno Hohenberger (Arbeitskreis RP Tübingen)
Moderne Freilicht- bzw. Freilandmuseen beinhalten in der Regel viele verschiedene Sammlungsschwerpunkte und damit auch unterschiedlichste Lehr-, und Lernangebote. Entstanden aus der Notwendigkeit, "übrig gebliebenen", kulturhistorisch wichtigen Bauernhäusern, die an ihrem Originalstandort nicht mehr zu halten waren, eine sichere neue Heimat zu geben, wurden in Baden Württemberg im Laufe der 1960er Jahre erste kleine Museumsdörfer bzw. Einzelhöfe gegründet. Der damalige Ansatz für ein zentrales Bauernhausmuseum des Bundeslandes wurde zu Gunsten einer dezentralen Lösung aufgegeben. Das Hauptargument war sicherlich die stark ausgeprägten Besonderheiten der Regionen. 

BILDdateiname: luft1.jpg

Bildunterschrift: Museumsdorf Kürnbach

© LMZ-BW
BILDdateiname: luft2.jpg

Bildunterschrift: Museumsdorf Beuren

© LMZ-BW
Schon im Spätmittelalter entwickelte sich ein Bauernhaustyp in ganz Süddeutschland, der alle Elemente eines Gehöfts (Wohnhaus, Stall, Scheune) in einem Gebäude vereinte. So findet sich sowohl im Schwarzwald als auch in Oberschwaben und im Allgäu das "Wohnstallhaus", das Volumen und damit Baukosten sparte, die (Arbeits-) Wege verkürzte und alle Funktionen eines Gehöfts unter einem großen Dach zusammenfasste.

BILDdateiname: kochen.jpg

Bildunterschrift: Küche in einem Bauernhaus in Beuren

© LMZ-BW
BILDdateiname: schlaf.jpg

Bildunterschrift: Schlafstube in einem Bauernhaus in Beuren

© LMZ-BW


	
	
	Die unterschiedlichen Landschaften prägten daraus schon bald die verschiedenartigen Hausformen. So entstand das am Hang stehende Schwarzwaldhaus mit seinem tief herab gezogenen Walmdach, das flache, mit Steinen beschwerte Schindeldach der Voralpen und im Oberland das so genannte altoberschwäbische Bauernhaus mit seinem strohgedeckten Steildach. 

Im Laufe der letzten drei Jahrzehnte wandelte sich die ursprüngliche Intention, ein Bauernhausmuseum als Architekturmuseum zu betreiben hin zu einem volkskundlichen Sammlungs- und Vermittlungsansatz mit starker regionalgeschichtlicher Ausprägung. So vermitteln die 7 Freilichtmuseen Baden-Württembergs zunächst die Regionalgeschichte und dann erst landesgeschichtliche Zusammenhänge.

"Die Sieben im Süden" 

1. Odenwälder Freilandmuseum, Walldürn-Gottersdorf

2. Hohenloher Freilandmuseum, Schwäbisch Hall-Wackershofen

3. Freilichtmuseum, Beuren

4. Oberschwäbisches Museumsdorf, Kürnbach

5. Bauernhaus-Museum, Wolfegg

6. Freilichtmuseum, Neuhausen ob Eck

7. Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof, Gutach

BILDdateiname: wack.jpg

Bildunterschrift: Freilandmuseum Wackershofen

© LMZ-BW
BILDdateiname: beuren.jpg

Bildunterschrift: Freilichtmuseum Beuren

© LMZ-BW
BILDdateiname: kuern.jpg

Bildunterschrift: Freilichtmuseum Kürnbach

© LMZ-BW
BILDdateiname: vogt.jpg

Bildunterschrift: Freilichtmuseum Vogtsbauernhof

© LMZ-BW


	
	
	Weitere Freilichtmuseen:

Heimatmuseum Fürstenberger Hof

Zell-Unterharmersbach

Schniederlihof, Oberried-Hofsgrund

Resenhof, Bernau

Freilichtmuseum Klausenhof, Herrischried
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	Information und Service
	Literatur:
Freier, Ute und Peter, Freilichtmuseen in Deutschland und seinen Nachbarländern, München 2002.

Kern, Katja/Kertelhein, Arne, Mit Kindern entdecken: Freilichtmuseen, Bietigheim-Bissingen 1999.

Moosmann, Agnes, Barfuß, aber nicht arm, Stuttgart 2000. (Kindheitserinnerungen auf dem Land)

Sauter, Eugen, Kindheit auf dem Lande in den 50er Jahren, Wartberg 2002.

Sauter, Eugen, Landleben in den 50er Jahren, Wartberg 1996.

Tust, Hannelore u. a., Unter die Schulbank geschaut. Schulzeit im Wandel von 70 Jahren, Overath 1991.

Bücher zur Museumspädagogik 

Andraschko, Frank/Link, Alexander/Schmitz, Hans-Jakob, Geschichte erleben im Museum, Frankfurt am Main 1992.

Weschenfelder, Zacharias, Handbuch Museumspädagogik, Düsseldorf 1988.



	
	
	AV-Medien:


	
	
	Links:
www.biberach.de
Auf der Seite des Landkreises Biberach finden sich Informationen zum Museumsdorf Kürnbach.

www.freilichtmuseen.de
Verzeichnis von Freilichtmuseen im Südwesten

www.landmuseen.de
Seite von sieben Freilichtmuseen in Baden-Württemberg

www.vl-freilichtmuseen.de
Verzeichnis von Freilichtmuseen der Virtual Library



	
	
	Sonstiges:



